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Weitere Informationen:
Tourismusverband Sächsische Schweiz e. V.

Bahnhofstraße 21, 01796 Pirna
Tel. 03501 470147, Fax 03501 470148

info@saechsische-schweiz.de

www.schloesserland-sachsen.de

www.saechsische-schweiz.de

Musikalisch

Schloss 
Weesenstein

Jagdschloss 
Graupa

Malerisch

Richard Wagner (1813-1883) verbrachte den Sommer des Jahres 
1846 im Schäferschen Gut zu Graupa, nur 6 km entfernt von Pirna, 
und skizzierte hier seine Oper „Lohengrin“. Seit 1907 ist an dieser 
Stelle ein Museum eingerichtet. 

Mit Blick auf den 200. Geburtstag Richard Wagners wurde das 
Lohengrin-Haus aufwendig saniert und eine neue, inhaltlich er-
heblich erweiterte Dauerausstellung im benachbarten Jagdschloss 
Graupa eröff net. Mit audiovisuellen und multimedialen Gestal-
tungsansätzen wird der Entstehungsprozess seiner Opern von der 
Dichtung über den eigentlichen Kompositionsprozess bis zur In-
szenierung erlebbar gemacht, ohne das spätere Schaff en Wagners 
unbeachtet zu lassen. Im Obergeschoss des Jagdschlosses befi ndet 
sich ein multifunktionaler Veranstaltungssaal.

Wie eine Perle wuchs Schloss Weesenstein Schicht um Schicht. Seit 
800 Jahren erhebt es sich über dem Müglitztal, wurde immer wieder 
umgebaut, teilweise abgerissen und dem Zeitgeschmack angepasst. 
So entstand ein Unikum mit Stilelementen von Gotik bis Klassi zismus. 
Heute erkunden Besucher das verwinkelte Treppenreich: Im fünften 
Stock stoßen sie auf einen Pferdestall. Die herrschaftlichen, mit 
wertvollen Tapeten geschmückten Gemächer befi nden sich wieder-
um ein Stockwerk unter dem Keller. In diesem seltsamen Schloss, in 
dem jedes fünfte Fenster nur aufgemalt ist, spukt sogar noch der alte 
Schlossherr im »Mönchgang« umher. Begeisterte Entdecker  erleben 
im einstigen Lieblingsschloss König Johanns immer wieder kleine 
Abenteuer. Vor dem imposanten Schloss lädt ein vom französischem 
Stil inspirierter Schlosspark zum entspannenden Spazieren ein.

Sachsens einzig vollständig erhaltenes Rittergut fi ndet sich an den 
Ausläufern des Lausitzer Berglandes. Das Barockschloss Rammenau 
ist ein Meisterwerk des sächsischen Landbarock. Chinesisches Zim-
mer, Pompejianisches Zimmer, Vogel-, Pfauen- oder Jagdzimmer: das 
 Innere glänzt mit spätbarocker und frühklassizistischer Raumgestal-
tung und Wandmalereien. Im 18. Jahrhundert ersteigerte die  Familie 
von Hoff mann das märchenhafte Ensemble. Deren berühmter Sohn 
Johann Centurius Graf von Hoff mannsegg war Naturwissenschaftler 
und leidenschaftlicher Botaniker. Er gestaltete den Landschaftspark 
rund um Gut Rammenau. Wenn Gäste heute den Klängen klassischer 
Musik im Spiegelsaal lauschen, werden sie in die Zeit des Landadels 
zurückversetzt. In den historischen Speisesalons erleben sie kulina-
rische Besonderheiten der ehemaligen Schloss- und Gesindeküche.

Ländlich

Barockschloss 
Rammenau

August der Starke schenkte Pillnitz einst der Gräfi n Cosel. Nach 
 ihrer Verbannung auf Burg Stolpen, ließ der Kurfürst das Berg- und 
das Wasserpalais errichten. Die Anlage vereint barocke mit fern-
östlicher Architektur und gilt als Musterstück der Chinoiserie. Im 
Sommer resi dierte hier der Hof. Noch heute ist der Anblick ein-
drucksvoll, wenn man sich dem Schloss von der Elbe aus nähert. 
Englischer, Holländischer und Chinesischer Garten laden zum 
 Flanieren ein. Exotische Schönheiten locken im Palmenhaus. Für 
die 250- jährige Kamelie wurde sogar ein gläsernes Winterquartier 
errichtet. Im Sommer öff nen die drei Palais ihre Pforten. Hier ent-
decken Besucher das Kunstgewerbemuseum und das Schlossmuseum 
mit Hofküche, Kuppelsaal und Kapelle. Im Winter lädt der Christmas 
Garden Dresden zu einem zauberhaft weihnachtlichen Ausfl ug ein.

Schloss & Park 
Pillnitz

Kostbar

Großsedlitz zählt zu den bemerkenswertesten  Gartenensembles 
Deutschlands. In der Formgebung dieses Juwels absolutistischen 
Gestaltungswillens lässt sich die Handschrift des wohl berühm-
testen sächsischen Herrschers ablesen. 1723 veräußerte Reichs-
graf von Wackerbarth das Ensemble an August den Starken.  Dieser 
ließ den Barockgarten vollständig umgestalten – teils auf Grund-
lage  eigener Skizzen. Ein sächsisches Versailles hatte er im Sinn. 
Doch aus akutem Geldmangel blieb Großsedlitz unvollendet. Trotz-
dem beeindruckt das weitläufi ge, prachtvoll ausgestaltete 12 
Hektar große Gelände. Zwei Orangerien, Wasserspiele und rund 60 
Skulpturen versprühen den bezaubernden Charme von »Sachsens 
 Versailles« – vor allem im Sommer, wenn Orangenbäume und andere 
exotische Pfl anzen den Park mit Duft und Farben erfüllen.

Prachtvoll

Barockgarten 
Großsedlitz

3
Burg Stolpen

Geheimnisvoll

1222 erstmals erwähnt, hat die Burg Stolpen in den folgenden acht 
Jahrhunderten viel Licht und noch mehr Schatten erlebt. Hussiten, 
Schweden, Preußen und Franzosen schlugen Narben in die Festung, 
Pest und Brände zogen über sie hinweg. Berühmtheit erlangte die 
Burg durch Machtspiele am sächsischen Hof. Fast 50 Jahre lang  musste 
Anna Constantia Reichsgräfi n von Cosel bis zu ihrem Tod hinter den 
Burgmauern ausharren. Die lebenslustige, schöne und kluge Cosel, 
Mätresse Augusts des Starken und Mutter dreier seiner Kinder, hatte 
sich durch angebliche Einmischung in die Politik Feinde gemacht – 
und fi el dem Opportunismus ihres kurfürstlichen Bettgenossen zum 
Opfer. Hart wie ihr Schicksal ist auch der Basalt, auf dem die Burg 
erbaut wurde. Der Burgsockel und der tiefste unausgebaute Basalt-
brunnen der Erde haben heute den Status eines nationalen Geotops.

Trutzig

Festung Königstein

Die imposante Wehranlage bietet ein einzigartiges Ensemble 400 
Jahre alter Festungsbaukunst, lebendige Geschichte und einen 
fantastischen Panoramablick. Burg, Kloster, Festung, Lustschloss, 
Staatsgefängnis, Kriegsgefangenenlager, Jugendwerkhof: Das alles 
war der Königstein seit seiner urkundlichen Ersterwähnung 1241. 
Heute erzählen zahlreiche Ausstellungen von dieser wechselvollen 
Geschichte. Mit einem Audioguide und Multimediastationen fi nden 
hier auch Kinder teils spielerisch Zugang zur Vergangenheit. Infor-
mative Führungen, Veranstaltungen, kreative Mitmachangebote und 
Erlebnisgastronomie sorgen für Abwechslung auf dem 9,5 ha großen 
Felsplateau. Das macht die Festung ganzjährig zu einem lohnenden 
Ausfl ugsziel auch für Familien. Dank eines Aufzugs können die Gäste 
die überwiegend barrierefreie Bergfestung mühelos erobern. 

Möchten Sie Ihren Ausfl ug in eines unserer Schlösser mit einer 
 kleinen Wandertour oder einem entspannten Spaziergang kombi-
nieren? In unserem Tourenportal fi nden Sie viele Vorschläge.

karte.saechsische-schweiz.de

Erleben Sie eine beeindruckende Vielfalt 
exzellenter Kunst- und Kulturangebote 
in der Sächsischen Schweiz. Einen de-
taillierten Veranstaltungskalender fi n-
den Sie auf unserer Internetseite.

veranstaltungen.saechsische-
schweiz.de

Gohrisch, Blick auf Papstdorf

98 Schloss 
Sonnenstein

Landschloss 
Pirna-Zuschendorf

Blütenreich

Die Botanischen Sammlungen der TU Dresden präsentieren sich im 
Landschloß Pirna-Zuschendorf.

Dresden, das war im 19. Jahrhundert der Welt größter Gartenbau-
standort. Die wertvollsten Pfl anzensammlungen aus dieser Zeit, 
wie Kamelien, Azaleen, Hortensien, Rhododendron und vieles mehr 
bilden nun in Zuschendorf, dem ältesten Stammsitz der Familie von 
Carlowitz,  Sachsens grüne Schatzkammer. Neben den Ausstellun-
gen im Park und den Glashäusern gibt es jährlich mindestens drei 
besondere Blumenschauen in den barocken Festräumen oder den 
mittelalterlichen Gewölben des Landschlosses. Faszinierend ist die 
Winterblüte der Kamelien, der erste Farbtupfer des Frühlings, wenn 
draußen alles grau und eisig ist. Dies feiern wir ab März mit einer 
deutschlandweiten Blütenschau. 

Lebendig

Die ehemalige Festung Sonnenstein ist ein Wahrzeichen über der 
Pirnaer Altstadt, die seit der ersten urkundlichen Erwähnung 1269 
eine bewegte Geschichte hatte. Mit unterschiedlichen Nutzungen 
wandelte sich auch das Erscheinungsbild des Schlosses. 

Seit Ende 2011 hat das Landratsamt Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge seinen Hauptsitz in der rekonstruierten Schlossanlage. Der 
ältere Teil der Anlage, die Bastionen und Wehranlagen des 18. Jahr-
hunderts sowie die Terrassengärten des 19. Jahrhunderts stehen 
zur Besichtigung off en.

Gästen bietet sich ein reizvoller Blick über die Stadt bis ins Elbtal 
und nach Dresden. Die Gebäude können während der Öff nungszeiten 
des Landratsamtes besichtigt werden, der TouristService Pirna 
bietet verschiedene Führungen an.
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Idyllisch

Burg 
Hohnstein

Impressum: 2023; Herausgeber: Tourismusverband Sächsische Schweiz e.V.; Fotos: © Hans Fineart – 
Hohnstein; Thomas Eichberg, Major Tom Luftbilder – Königstein; Klaus Schieckel – Titel & Stolpen; 
Sylvio Dittrich – Rammenau, Pillnitz, Festival; Ernst Wrba – Weesenstein; Kenny Scholz – Gohrisch; 
Martin Rak – Felslandschaft; Gestaltung, Satz, Repro: www.september-markenfuehrung.de; Druck: 
Ideenwerkstatt Päßler

Die mittelalterliche Burganlage aus dem 12. Jahrhundert liegt in-
mitten der Stadt Hohnstein und direkt am Nationalpark Sächsische 
Schweiz. Sie ist frei zugänglich und bietet bei einem Rundgang sa-
genhafte Ausblicke in den Schindergraben und das Polenztal. Der 
Blick vom Aussichtsturm auf die Stadt und die Täler ist atembe-
raubend. Mehrere Museumsräume vermitteln einen Einblick in die 
wechselvolle Geschichte der alten Grenzfeste, des Verwaltungs-
sitzes oder Gefängnisses sowie Deutschlands größter Jugendher-
berge in den zwanziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts. 
Das Hotel und die Herberge mit 250 Betten sowie mehreren Veran-
staltungsräumen und einem großen Burggarten mit Freilichtbüh-
ne beleben das alte Gemäuer und laden zum mehrtägigen Aufent-
halt ein. Auch der Geburtsort des „Hohnsteiner Kaspers“ ist mit 

dem Puppenspielhaus „Max-Jacob-
Theater“, der Schnitzwerkstatt und 
lebensgroßen Holzfi guren im Stadt-
bild eine Reise wert. Eine Wanderung 
zum Balkon der Sächsischen Schweiz, 
der „Brand-Baude“ rundet ihren Be-
such von Burg und Stadt Hohnstein ab.

BURGEN, 
SCHLÖSSER 

UND GÄRTEN

www.saechsische-schweiz.de
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